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Beilage zu Nr . 237 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 31 . Oktober 1885 .

Rechtsprechung .

2z Karlsruhe , 30 . Okt . (Oberlandesgericht .) Die

Kreditwürdigkeit eines Handelsmanns beruht weder aus¬

schließlich noch vorzugsweise auf seinem Liegenschaftsbesitze
oder überhaupt auf dem Stande seines Aktivvermögens ;
es kommen vielmehr hierbei auch andere Faktoren , insbe¬

sondere Solidität , Leumund und geschäftliche Tüchtigkeit in
Betracht . Die Ausstellung eines Zeugnisses über Kredit¬
würdigkeit seitens der Gemeindebehörde kann deshalb nicht
schon deshalb die Haftung aus Unrechter Thal begründen ,
weil den Ausstellern die Geringfügigkeit der Aktiva bekannt
war , wenn auf der andern Seite feststeht, daß der Nach¬
gefragte bei seinen Mitbürgern allgemein im Rufe der
Kreditwürdigkeit stund .

Die Straßenpolizei - Ordnung vom 12 . Mai 1882 ge¬
bietet nicht nur bei Begegnung von Fuhrwerken das bei¬
derseitige Ausweichen nach rechts , sondern schreibt auch
beim Ueberholen durch ein nachkommendes dem vorder «
Fuhrwerke das Ausweichen in gleicher Richtung vor .
Diese Bestimmungen gelten - auch für Reiter .

Die Vorschrift des L . - R .- S . 1793 über die Beschrän¬
kung der Nachforderungen bei Bauübernahmen geht von
der Erwägung aus , daß der Bauherr , der Eigenthümer
des Bauplatzes ist, nicht selten durch den Zuspruch des bau¬
leitenden Architekten fortgerissen und zu einem seine Ver -
vermögensverhältnifse überschreitenden Kostenaufwande ver¬
leitet wird ; die Vorschrift soll den Bauherrn gegen finan¬
ziellen Ruin schützen . Sie findet aber nur bei Uebernahme
des Bauer um einen bestimmten Preis , nicht alsdann
Anwendung , wenn der Eigenthümer selbst der Bauherr
ist und nur zur Bauleitung einen Architekten ange¬
nommen hat .

Theater und Kunst .
* (Kunstnotizen .) Der Kaiser von Oesterreich ernannte

den Gouverneur der Bodenkredit - Anstalt , Baron Bezecny ,
zum Generalintendanten der Hoftheater an Stelle des Barons
Hofmann . — Aus Weimar wird mitgctheilt » daß Hof -Kapell¬
meister Eduard Lassen durch ein Leiden am Gebrauche seines
rechten Armes verhindert sei und infolge dessen auf seine Diri -
gententhätigkeit verzichten muß . — „Der Zigeunerbaron "

» das
vielgenannte jüngste Werk des Walzcrkönigs Strauß , ist am
vergangenen Samstag mit großem Beifall unter Ovationen für
Strauß nach jeder Nummer im Theater an der Wien zur Auf¬
führung gelangt . Die Handlung beginnt in der Pußta . Da er¬
scheint der junge Emigrant Sandor von Barinkay , um sein
väterliches Erbe wieder in Besitz zu nehmen . Der junge Mann
ist von kühnem Idealismus , sein Herz von ungestillter Liebe er¬
füllt und er wirbt um die Tochter des reichen Schweinezüchters
Kalman Zsupan . Aber diese hat ihre Hand bereits vergeben
und erklärt , da ihr Urgroßvater ein Ärchimandrit gewesen , keine
Mesalliance eingehen und dem Emigranten nur dann ihre Hand
geben zu wollen , wenn derselbe Baron geworden sei. Das ist
kein großes Hinderniß , denn einige wenige Scenen nachher er¬
scheint ein Zigeunertrupp , der den Jüngling zu seinem Woiwoden
ausruft . Man glaubt sich wirklich bei dieser Situation zu einem
jener , im jetzigen Moment die Diplomatie so viel beschäftigenden
Nationchen versetzt , die ihre Fürsten über Nacht einsetzen und
über Nacht verjagen . Der Emigrant hat also seinen Korb be¬
kommen , tröstet sich aber sofort mit — dem Zigeunermädchen
Saffi . Er zieht mit derselben auf sein verfallenes Besitzlhum ,
findet dort einen großen Schatz an Gold und Edelgestein , legt
denselben dem ungarischen König als Kriegsfond zu Füßen , zieht
in die Schlacht gegen die Spanier , bewährt sich als tapferer
Degen und kehrt sieggckrönt vor die Mauern Wiens zurück. Das

! Zigeunermädchen entpuppt sich als Tochter des letzten Paschas
von Temesvar und der Heroismus auf dem Schlachtfelde und
in der Liebe finden durch die übliche poetische Gerechtigkeit ihren
vollen Lohn . Das Textbuch , besten Gerippe wir mit den vor¬
stehenden Zeilen skizzirt, ist unermüdlich im Schaffen , wenn auch

^ nicht neuer , fo doch immer anderer Scenen . es häufen sich die
! dramatischen Episoden in fast erdrückender Form , wodurch die
^ Handlung im Ganzen etwas überladen und speziell die Exposition
! des ersten Aktes zu gedehnt wird . Denn außer den Hauptfiguren
! eficheinen noch eine Menge von Nebengestalten , die aber alle
j die Prätension haben , sich weidlich auszusprechen . Die Bersi -

fikation der Couplets zeigt Rundung und Schlagfertigkeit .

Verschiedenes .
— Paris , 27 . Okt . ( Ein Mittel gegen Tollwut h .)

Professor Pasteur unterbreitete der Akademie der Wissenschaften
gestern die neuesten Resultate seiner Forschungen über Tollwuth ,
wodurch jetzt der Beweis geliefert sein soll , daß cs dem berühm¬
ten Gelehrten gelungen ist, daS Heilmittel gegen Tollwuth durch
Einimpfungen deS ViruS zu finden ; außer den zahlreichen erfolg¬
reichen Versuchen an Hunden und Kaninchen berichtete Pasteur
die auch an einem Menschen gemachte glückliche Probe feine -
Verfahrens . Ei » Anfangs Juli zu ihm gebrachter , von einem
tollen Huude vierzehnmal gebissener neunjähriger Knabe aus
dem Elsaß , Joseph Meister , wurde von Pasteur in der Weise
behandelt , daß er an demselben während zehn Tagen dreizehn
Einimpfungen von immer stärkerem Wuthgift vornahm » und
heute ist der Knabe vollkommen gesund und geheilt . Pasteur
hat gegenwärtig wiederum einen gleichfalls unlängst von einem
tollen Hunde gebissenen jungen Hirten , Baptiste Jupille , in Be¬
handlung . Sonach hätte also Pasteur daS Mittel gegen die
fürchterliche bisher unheilbare Tollwuth gefunden und damit der
Menschheit einen großartigen Dienst geleistet . ES bleibt uur
abzuwarten , wie andere ärztliche Autoritäten sich zu der Ent¬
deckung stellen werden .

— ( Eisberge im Atlantische « Ocea «) stad in diesem
Jahre ungewöhnlich zahlreich und ungewöhnlich weit südlich und
westlich beobachtet worden . Daß die zur Verproviantirung der
Stationen an der Hudsonsbai allsgesandte Expedition unver¬
richteter Dinge hat umkehren wüsten , weil der Eingang dort
gesperrt war , ist eine Folge davon . Aber auch der Zugang
zur See Lorenzbai war , was seit der Gründung von Quebeck
noch nicht vorgekommen , im Mai für längere Zeit unmöglich ;
6 Segelschiffe und 1 Dampfer gingen bei Nebel völlig verloren .
8 andere Dampfer wurden schwer beschädigt und nur dadurch
gerettet , daß sie wasserdichte Scheidewände besaßen . Für etwaige
Polarexpeditionen durch die BaffiaSbai dürften somit die Ver -

hältniffe in diesem Herbste nicht besonders günstig sein.

Literatur .
ES ist noch in frischer Erinnerung , welche tiefe Bewegung

durch ganz Europa ging , als im Anfang dieses Jahres die Nach¬
richt vom Falle ChartumS und von dem Tode deS General -
Gordou aus dem fernen Sudan zu uns herüberklang . Mit
inniger menschlicher Theilnahme , mit uneingeschränkter Bewun¬
derung für seinen Heroismus , war man den Schicksalen Gor -
donS gefolgt . So wenig Sympathie der öffentlichen Meinung
iu Europa die sudanesische Politik deS Ministeriums Gladstone
einflößen konnte , desto voller wendete di - se Sympathie sich dem
General Gordon zu, der ohne militärische Begleitung dem Mahdi
entgegengezogen war bis Chartum , wo ein weiteres VorwärtS -

dringen nicht möglich erschien , und der in Chartum trotz aller
Warnungen ausharrte , obgleich die Schaaren deS Feinde - de«
eisernen Ring immer fester um die von jeder Hilfe abgeschlossene
Stadt zogen . In der That , wenn ein deutscher General im Feld¬
zuge von einer feindlichen Armee cernirt würde , man könnte seinen
Nothrufeu und seinen durch die Belagerer hiudurchgeschmuggelte «
Miltheilungen nicht mit größerer Theilnahme folgen , wie da¬

mals den Nachrichten aus und über Chartum . Die entschiedene
Parteinahme des Publikums — nicht bloß des englischen, sondern
desjenigen von ganz Europa — nöthigte schließlich die englische
Regieruug . eine Expedition zur Rettung ChartumS auSzurüstcn ,
obgleich Gladstone wußte , daß ein solches Unternehmen bei dm
Schwierigkeiten deS KlimaS und deS Terrain - höchst sragwürdig
war . und daß man die ungewisse Aussicht auf die Errettung eines Ein¬
zelnen mit dem sichern Untergange vieler Hunderte erkaufen würde .
Der Verlauf dieser Chartum - Expedition ist bekannt . Unter blutigen
Kämpfen gelangten die Engländer bis iu die Nähe ChartumS .
da , fast angesichts der Entsatzungstruppeu , fiel Chartum durch
Berrath und General Gordon wurde meuchlings erschaffen. So
merkwürdig sein Leben, so eigenthümlich . aber edel und lauter sein
Wesen gewesen war , so tragisch gestaltete sich der Tod Gordon ' s .
In weiteren Kreisen ist selten in der moderue» Kriegsgeschichte
das Ende eines Helden beklagt worden wie daS Ende Gordou ' S .
Selten ist diese Klage aber auch so berechtigt gewesen angesichts
nicht nur der hervorragenden Geisteseigenschaften , sonder » auch
der Eigenschaften deS Gemüthes Gordon 'S. Die Bezeichnung
„ Christ und Held " , die unter dem Namen Gustav Adolph ' s von
Schweden auf dem Denksteine zu Breitenfeld bei Leipzig steht ,
diese Inschrift auf dem Steinwücfel zu Breitenfeld würde kaum
mit mehr Recht auf den Grabstein Jemandes paffen , als auf
den de- Generals Gordon . Ein Buch , das sich zur Aufgabe
stellt und dieser Aufgabe auch gerecht wird » in volksthümlicher
Sprache und unbefangener , erschöpfender Darstellung eine Würdi¬
gung deS Charakters und der Verdienste Gordon 's zu bieten , ist deß -
halb einer freundlichen Aufnahme von Seiten der deutschen Leser¬
welt gewiß . Ein solches Buch ist daS in der Schriftenniederlage
des Evangelischen Vereins zu Frankfurt a . M . erschienene Lebens¬
bild : „ Gordon , der Held vo » Chartum ". In dem mit Karten
und einem lebensvollen , fein ausgeführten Porträt Gordon ' s ge¬
schmückten , auch sonst sehr elegant auSgestatteten Werke werden
Gordon 's bewegter LebenSgang und die ausgezeichneten Eigen¬
schaften seines Geistes und Herzens trefflich geschildert .

Zwei Erzählungen von Adelheid von Rothenburg , geb .
v . Zastrow , die auS dem Verlag von Friedrich Andreas PertheS
iu Gotha bervorgegangen sind, werden bei demjenigen Publikum ,
zu dessen Lieblingsautoren die genannte Verfasserin gehört , gern
willkommen geheißen werden . Und daß der Kreis dieses Publi¬
kums kein enger ist , beweisen die wiederholten Auflagen der
Bücher Adelheid von Rothenburg '- . Die „ Nähterin vo «
Stettin " verherrlicht die selbstlose Liebe , welche die Welt mit
ihren Gegensätzen , Leiden und Kämpfen überwindet . Die Zeit
der Geschichte ist daS KriegSjahr 1866 , der Ort der Handlung
Stettin . Die damaligen KriegSereigniffe sind nach theilS über¬
kommenen , theilS frei erfundenen Details sehr anschaulich geschil¬
dert . In der Erzählung : „Was unsere Mutter auf Erde «
erlebt hat " begegnet uns die Darstellung eines edlen
FraueulebenS , welches ganz in dem eng umgrenzten Kreise häus¬
lichen Wirkens verläuft , dessenungeachtet aber unsere Theilnahme
in Anspruch nimmt . DaS warm geschriebene, zum Borlesen im
Familienkreise sehr geeignete Buch darf daS eigenthümlichste und
individuellste unter den Werken der Verfasserin genannt werden .

Der vierzehnte Jahrgang der „Deutsche « Romanbibliothek "
(Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt , vorm - Eduard Hallberger ),
hat jüngst zu erscheinen begonnen und stellt bereits einen sehr
erfreulichen Verlauf in Aussicht . Zu Anfang führt uns A.
v . Suttner durch seinen Roman „Der Battono " in das mingre -
lische Hochland . Nicht minder verspricht der zweite Roman , „ Ein
Feenschloß " von Detlev v . Geyern , der in Spanien zu der in -
triguenreichen Zeit Karl 's IV . spielt , ein gestaltenreiches Gemälde
anregendster Art zu entrollen . Der Prospekt bezeichnet eine Reihe
namhafter Autoren , von denen die „ Deutsche Romanbibliothek "
im weiteren Verlauf des soeben begonnenen Jahrgangs größere
Werke veröffentlichen wird . In erster Linie steht da Fanny
Lewald . Auch das Feuilleton der „Deutschen Romanbibliothek "
bietet wieder sehr anziehende Gaben und trägt zur angenehmen
Unterhaltung der Leser das Scinige redlich bei.

44) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .
Novelle von Karl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)
Dreizehntes Kapitel .

Nicht lange , nachdem der Kommerzienralh den Brief auf Hein¬
rich- Schreibtisch gelegt und darauf in deu Park gegangen war ,
trat Marlin in Katharioa 's Zimmer .

„ WaS gibl ' S ? " fragte daS junge Mädchen , welches in völliger
Dunkelheit auf einem Schaukelstuhl saß und sich leise wiegle .

„ Sind Sie denn wirklich hier , Fräulein Katharina ? Ich habe
Sie unten schon überall vergeblich gesucht. Warum haben Sie
« och kein Licht gemacht ? "

„Ich träumte . Vater Martin , und wenn man träumen will , so
muß man im Dunkeln bleiben , es geht besser , als bei Hellem
Kerzenschein . DaS Träumen ist mir ganz neu , daS heißt , daS
Träumen mit wachen Augen , ich habe das früher nie gelaunt .
DaS fing iu dieser Nacht mit einem wirklichen Traum an , und
eudete er auch schrecklich , so war der Anfang doch um so süßer .
Und der angenehme Theil dieses Traumes hat sich nun heute iu
meinem Gehirn fortgesetzt ; eS fehlte nicht viel » so wäre ich so
eben eingeschlafen , und da hätte ich vielleicht wieder das schreck¬
liche Ende erlebt ."

Wovon träumten Sie denn ? "

„Wenn ich Ihnen daS sagen könnte ! Solche Träume sind die
Geheimuiffe der Seele , zu denen der Geist nur verstohlen hin¬
schleicht . um sich mit ihnen zu vergnüge « ; eS sind verbotene
Früchte , die diese Seele dem Geist reicht , der sie gierig ver¬
schlingt ; es sind Gedankeosünden , über die selbst das innere Ge¬
richt . daS Gewissen , milde urtheilt .

"

„ DaS verstehe ich nicht .
"

„ ES sind Wünsche , die nie iu Erfüllung gehen dürfen , — oder
doch ! einmal vielleicht, und dann sierben ! "

„Sie sprechen wirklich in Räthsel ». Fräulein Katharina ! Soll
ich nicht lieber die Lichter anzünden ?

„Kein Glück ist vollkommen , Martin . " fuhr sie fort , ohne seine
Frage zu beantworten , „ beide- war zu groß für eine Sterbliche !
Ich hätte daS eine haben können und auch daS andere , aber
nicht beide- zusammen . Nun sollte ich mich entschließen . Ja .
wenn ich , oder vielmehr , wenn mein Gefühl hätte wählen dürfen ?
Aber ich ließ die Vernunft wählen und die Vernunft ist ja immer

vernünftig . Und nun , da ich daS eine Glück erfaßt habe , schielt
die Seele nach dem andern hinüber , daS unerreichbar ist, und die
Vernunft ist die Wächterin , daß die Seele nicht ihren KreiS über¬
schreitet » auf ihr liegt die Verantwortung ; wenn sie aber ihren
Posten verläßt , dann weiß ich nicht» WaS geschieht ! "

„Denken Sie vielleicht an den Heinrich ? "

„ Nein , an den nicht , der ist abgethao ."

„Da haben Sie wohl recht ! Und ich hatte so bestimmt geglaubt ,
daß Sie und er noch einmal ein Paar werden würden .

"

„Das habe ich nie geglaubt .
"

„ Freilich , als wir daS letztem»! über diesen Gegenstand sprachen
— es war am Tage von Hriarich 'S Ankunft , während wir den
Kranz um seine Zimmerthür befestigten — » da kam eS mir schon
so vor , als wenn es Ihnen gar nicht Ernst damit sei."

„ Nie gewesen, Martin ! "

„ Jetzt allerdings wird sich wohl hier nebenan etwas entwickeln .

„ Möglich , eS kann ja sein , es kann sich auch noch wieder im
Sande verlaufen , — wer kann eS wissen ! Ich glaube noch nicht
daran , daß etwas daraus wird , — und es ist wohl gar schon so
weit, — was kann nicht alles dazwischen kommen , — solche vor¬
nehme Leute sind oft sehr wankelmüthig . "

„ Ach Gott, " rief Martin plötzlich , „da schwatze und schwatze
ich» und hätte im Augenblick darüber vergessen , daß ich im Auf¬
träge eine- andern zu Ihnen gekommen bin ."

Im Aufträge eines ander » ? Wer ist dieser andere , und was
will er vo» mir ? "

„ Ec läßt Sie bitte», einen Augenblick iu den Park zu kommen ."

„ Was soll ich denn dort ? "

„ Er bat Ihnen etwas zu sagen ."

„ Und das will er mir im Park sagen , AbendS im Dunkeln ?
Warum kommt er nicht zu mir in mein Zimmer ? "

„ Er meint , daS könne gesehen werden ."

„ DaS ist ja eigenthümlich ! Ist eS der Kommerzienrath ,
Martin ? "

„Sie werden eS ja sehen , Fräulein Katharina . "

„ Wenn eS der Kommerzienrath ist , warum denn diese Heim¬
lichkeit ? Der Heinrich wird eS doch nicht sein ? "

„Wenn eS der Heinrich nicht ist» so ist eS eben ein Anderer »
und wenu es der Heinrich nicht wird , so kann eS vielleicht dieser
Andere werden ."

„Jetzt sprechen Sie in Räthseln . Martin ." — ES ist der
Onkel , dachte sie , und der Alte hat schon irgend eine Ahnung .

Plötzlich fuhr sie zusammen und leise sprachen ihre Lippen ;
„ Mein Gott , wenn eS der Onkel nicht wäre ? Wenn es — "

Einen Augenblick nur überlegte sie . dann fuhr sie halblaut
fort : „ Mag kommen, was will ! Einmal nur , nur ein einzige -
Mal , und dann , wenn eS nicht anders sein kann, meinetwegen —
sterben !"

„Sagten Sie etwas , Fräulein Katharina ? "

„ Wollen Sie jetzt die Lichter anzünden ? "

„ Sogleich !"

Während er eine Schachtel mit Streichhölzern auS seiner
Tascde hervorholte und eine Lampe anzündete , sagte er :

„ Werden Sie kommen ? Bei der großen Eiche am Goldfisch¬
teich werden Sie erwartet !"

„ WaS soll ich machen ! Da Sie mir nicht sagen wollen » wex
mich dort erwartet , so muß ich wohl, wenn ich meine Neugierde
befriedigen will , selbst Nachsehen ."

„ So gehe ich und melde Sie an ."

„ Lassen Sie nur , Martin , daS will ich schon in eigener Person
besorgen ! Ist es kalt draußen ? "

„Nein , so warm , wie an einem Augustabend , eS wetterleuchtet
sogar und soeben glaubte ich schon ein leiseS Donnern zu hören ,
— eS ist eben ein außergewöhnlicher Herbst ."

„Wir gehen zusammen hinab , und ich möchte Sie bitten . Vater
Martin , sich am Eingang deS ParkS aufzustellen und mir eia
Zeichen zu geben, sobald irgend Armand mich suchen oder nach
mir fragen sollte .

"

„ Sehr gern ! "

Katharina band ein leichtes Tuch um deu Kopf und gleich
darauf verließen beide daS Zimmer .

Unter den dichten Baumkronen des Parkes war eS schon fast völlig
dunkel , nur in der Richtung des Flusse- sah man durch die
Stämme einige lichtere Streifen vom abendlichen Himmel . Die
große Eiche in der Nähe des Goldfischteiches war nicht weit vom
Eingang entfernt , und obgleich Katharina genau wußte , wo sie
stand und der Kiesweg bis dahin sehr breit war . ging sie doch
nur langsam vorwärts . ES quoll ihr eine warme Luft entgegen ,
dennoch zitterte sie. als wenn sie vom Frost geschüttelt würde .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

UN6 . Mannheim . 28 . Okt . (Offizieller Bericht
deS H o p f e n m a r k t - K o m i t 6 s .) Der gegenwärtige Lager-
bestand beziffert sich aus etwa 40 Säcke Mittelhopfeo . Nach
Prima besteht fortwährend Nachfrage , doch erscheint solche nicht
am Markte . Eigner würden hierfür leicht Abnehmer finden , da
nur , wie anderwärts auch . feine Waare gesucht ist uud unterge¬
ordnete Qualitäten unbeachtet bleiben . Geringere Waare erzielte
heute 30 Mark .

Paris , 29 . Okt . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 22 . Oktober. Aktiva .
Baarbestand in Gold 4 - 685,000 Fr . . Barbestand in Silber
— 1.581,000 Fr . . Portefeuille -j- 66 .209 .000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren — 1 .050,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf. — 7,900 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -4- 71 .909,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -j- 16,499 .000 Fr . Zins - und DiSconto-
erträge 462 .000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 79,50.

- - 1» Rmk., r « uldkn ö. W .
—

London , 29 . Okt . Wochenausweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 22 . Oktober.
Totalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatz- Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheit

11 .815,000Pf . St . , -s- 144,000 Pf . St .
24 .652.000 Pf . St . . — 318 .000 Pf . St .
20,748,000Pf . St . . — 173,000 Pf . St .
20,795,000Pf . St . . — 954,000Pf . St .
26,976 .000 Pf . St . . — 2.819 .000 Pf . St .
3,049,060Pf . St . . — 520,000 Pf . St .

10,875,000Pf . St ., -s- 186,000 Pf . St .
15,224 .000 Pf . St ., — 2 .335 .000 Pf . St .

Prozeniverhältniß der Reserve zu den Passiven 39V- Prozent ,
gegen 35 in voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz 86
Millionen wie in der gleichen Woche des Vorjahres .

Köln , 29 . Okt . Weizen loco hiesiger 17 .— , loco fremder
17 .2», per Novbr . 16 .60 , per März 17.20 . Roggen tc>«» hiesiger
15.20 , per Novbr . 13 .50 , per März 14 . — . Rüböl looo mit
Faß 24 .40 , per Oktober 24 . —. Hafer hiesiger 14.20 .

Bremen , 29 . Okt . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , looo 7 .55 . Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
verzollt 33.

r Rmk. . 1 Franc --- 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 29. Okt. 188b.
Etaatüpapiere .

Baden 3V» Obligat , fl. —
. 4 . fl. 101/ ,
. 4 . M . 103 ' /«

Bayern 4 Obligat . M . 103" /«,
Deatschl. 4ReichSanl .M . 104"/»
Preußen 4' /, V» Tons. M . —

. 4°/» Eonsols M . 103V,
Wtbs .4V,Obl .v .78 79M . 104V»

. 4 Obk. v . 75/82 M . 103V»
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88V»

, 4V, Silberr . fl. 67V«
, 4Vk Papierr . fl. 66V»
. öPapierr .v .1881 80V»

Ungarn 4 Golürente fl. 79' V«
Italien 5 Rente Fr . 94 ' V«
5"/o Rumänische Rente 92 ' /»
Rumänien 6 Oblig . M . 103V»
Rußland 5 Obl . v . 1862 94 ' /»

. 5Obl . v . 1877M . —
» 5Il . Orientanl . PR . 60Vi«
. 4 Tons. v . 18W R . 81V«

Serbien 8 «̂ oldrente 80V«

Schweb. 4 in Mk , 100 ' /»
Span . 4 Ausländ . Rente 56V»
Schw . 4V,Bernv . 1877F . 10IV.

, 4V, Bern 1880 F . 102
Egypten 4 Unif. Obligat . 64V«

Bank -Aktie « .
4Vz DeutscheR.-Bank M . 139V«
4 Badische Bank Thlr . 116V»
5 BaSler Bankverein Fr . 147V»
4 Darmstädter Bank fl. 135V»
4Disc .-Kommand. Thlr . 192V«
5 Frankf .BankvereinThlr . 75 '/»
5 Oefi . Kreditanstalt fl. 330'/«
4 Rhein . KreditbankThlr . 112' /»
5 D . Effekt -u .Wechsel- Bk.

40V» einbczahlt Thlr . 119 '/«
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-SpeyerThlr .
4 Heff .Ludw . -Hahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4V,Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fi.
ElisabethPr .- Akt. fi .

100V«
189V»
133 '/»

101
194V»

170V,
105V,

219
182V«
224V,
106 ' /»
135V«
120V,

Elis .ll .Em .Lm»- B .Sbr .fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fi.
5 Oest.Franz -St .-Bahufi .
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5 Osfi . Nordwek fl.
5 , , Uit. S. fi .
5 Rudolf fl. -

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 98 ' V«
5 Mähr . Gcenz-Bahn ft. 69 '/»
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl . M . 105V»
S Oest. Nordw . lut . L . fl. 83" /«,
5 Oest . Nordw. lut . S . fi. 82V«
4 Vorarlberger fl. 73" ,
3 Raab -Oedeub-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67V.
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96 ' V«
6 Buffalo N .-A . L Phil .

Tons. Bonds _ 40 ' «

6SoulhernPacific ofCal .lLL. 99V»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106' /,
4 . . 99 ' V«
4 Schweiz. Eeatral 101
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 '/»
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl . 107
3 dto . l - VIH 8 . Fr . 80V«,
3 Livor.lut . 0,01 u . vLFr . 63V«
5 ToScan . Central Fr . 101V
5 Wistsic. Eisb .1880stfr . Ar .

Pfandbriefe .
4 RS . Hvp . -Bk. -Pfdbr .
5 Preuß . Leut .- Bod .-Ered

verl. ä 110 Pk.
4 dto , ä 100 M .
4' /,Oest .B . -Trd .-Anst . fl.
5 Ruff . Bod . - Tred . S .R .
4V» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101" /«,

BerzinSliche Loose .
3 ' /, Eüln - Miad .Thlr . 100 125V«
4 Bayrische , 100 13 tV»
4 Badische . 180

Paris , 29. Okt . Rüböl per Okt. 60. — , per Nov . 60 .20,
Per Nov .-Dez . 60 .50» per Jan . - Npril 62 .20 . Träge . — Svi -
ritus per Okt . 45 . 70 , per Jan . -April 47 50 . Weichend . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3, per Okt . 46.20 . per Jan . - April 47 .80.
Matt . — Mehl , 12 Marken , per Oktbr . 46 90, per Nov.
47 . — . ver Nov .-Febr . 47 .40, per Jan . -April 48 .60 . Weichend .
— Weizen per Okt . 21 . 10 , per Nov . 21 . 10, per Nov . -Febr .
21 .50 , Per Jan . - April 22 .10 . Weichend . — Roggen per Okt.
14.—, ver Nov . 14 . 10, per Nov . - Febr . 14 .20 , per Jan . - April
14.60 . Still . — Talg , disponibel 61 . — . — Wetter : bedeckt . ?

Antwerpen , 29 . Okt . Petrolenm -Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirtes Type weiß , disp . 19°/» . Fest.

New - Aork , 28 . Okt. (Schlußknrfe.) Petroleum in New»
Uork 8V » , dto . in Philadelphia 8V» . Mehl 3.60, Rother Winter -
weizen 0.96 , MaiS (old mixed) 52V« , Havanna - Mucker 5.27 ' /» ,
Kaffe , Rio good fair 8.50 , Schmalz (Wilcox ) 6 .50 » Speck 5V« ,
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /«.

Baumwoll -Zufuhr 45 .000 B . , Ausfuhr noch Großbritannien
17,000 B . » dto . nach dem Continent 23 .000 B .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

_ r ube! — S Rmk. so Pfg ., 1 Banks — 1 Rmk. «s§.
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250

V. 1860 . 500

102'/«

100V»

116 ' /»
iooV,

92

118V«
128 ' /»

110

94VH4Raab -GrazerThlr . 100
UnvcrzinsltcheLoosepr . Itück .
Badrsche fl. 35-Loose — .—
Braunschw.Thlr .20°Loafe 93 .60
Oest. fl .100-Loosev . 13«4 239 .80
Oesterr.Kreditloose fl.100
von 1848 300 —

llngar .Staatsloosefl .1M 217 .25
Ansbacherfl . 7-Loose 28.80
Augsburger fl . 7- Loose 26 70
Freiburger Ir . 15- Loose 23 .70
MailänderFr . lO-Loose 14 .80
Meininger fl .7 - Loose 22 90
Schweb. Thlr -10-Losse 65 .70

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .65
Wien kur , st. IM 162 30
Amsterdam kurz st. 100 168 .55
London t»r» > Pk Nt 20 .33

Dollars in Gold 4 .16—19
20 Fr .-St . 16 . 13—17
Sovreigns 20 .26 — 30
Obligationen «nd Jnduftrte -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . v .1879
4 Mannheimer Obl .
4Freibnrg »
4 Äonstanzer ^
Ettlinger Svionere : o.Zs .
Karlsruh .Maschineuf. dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3.

"/oDeursch .Phöa .2oVüEz .
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V»

b -z . Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 '/»
5 Hyp . Anl. der Oest . Alpin

Montgs —
ReichsbaakDiscont 4°/ »
Franks. Bank. Discont 4V ,
Tenden « : — .

101V«

101V.
145 '/»

139
93 ' /.

180

116
127 ' /-,

Preise der Woche vom 18. dis 25 . Oktober 1885 . (Mitgetheill vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner IZtnr . U
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

»n. 4 S 4 A A
Konstanz . 8 . 25 9 . — 7 . 25 7- 50 6 - 75 Konstanz . . 320 400 57 20 15 13 65 57 — 66 68 /65 100 70 30 85 42.— 30 .— —

Ueberlingen 9 . 10 9 . 10 6. 70 7. 30 6. 65 Ueberlingen . 220 300 83 20 14 13 u - 12 60 50 45 50 6tV50 92 70 28 100 40.— 28 .— — — — —

Pfullendorf 9 . — 9 . 10 - - 7 . 30 6. 45 Villingen . . — 300 70 18 16 12 66 60 60 50 45 60 92 65 26 85 29 .— 24 — — — — —

Meßkirch . — 8 . 85 — — 9- 40 Waldshut . — — — 22 15 13» u . 12, 50 50 — 50 — 50 95 75 26 90 32 — 20 - — — — —

Stockach . . 8 . 85 9 . 10 — — 6. 45 Lörrach . . . — — 65 20 — 13 60 50 — 50 60 60 1(10 80 28 80 40.— 24 .— 150 ISO 130 110

Radolfzell —. - - - - — - — — Müllheim . . — 500 60 25 16 12 56 54 — 50 66 56 90 70 26 30 45.— 18.— 160 140 120 110

Hilzingen . 9 . - — - — 7 . 85 — Freiburg . 320 450 65 22 13 13 u. 12 65 55 — 55 50 65 110 80 24 66 38 .— 23 — 150 110 115 —

DiÜingen . 8. 85 9 . 30 8 . 05 — 6 . 70 Ettenheim . . — — — — — — — — — — — - - — — — 95

Bonndorf . — - — — — - — Lahr . . . . 250400 55 20 18 11 ° 64 58 56 56 56 60 105 75 25 90 36 .— 23— — 100 100 100

Müllheim . 11 - - - — 8 . 50 7 . — 7. 50 Offenburg . 300390 70 22 15 12 70 60 55 60 60 60 88 80 24 80 44 .— 30— 125 90 110 —

Freiburg . 9 75 — 7. 75 7 - 65 7. 50 Baden . . . 325 400 50 — — 15U. 14 68 62 50 62 75 60 110 80 30 80 44.— 32.— 140 115 135 —

Döffingen . — - 8. 80 _ — — Rastatt . . . 320420 50 24 15 12 , « . 9 70 60 56 56 70 60 100 80 24 80 42.— 30— 130 90 120 —

Kndingen . 9 . 25 — 6>60 7. — - - Karlsruhe . 310430 60 — — 14» U . 11« 72 60 — 54 60 60 120 80 24 90 36 .— 28 .- 125 85 — —

Ettenheim _ _ _ _ - - — Durlach . . — 400 60 20 15 12 68 58 — 60 60 60 115 70 26 78 40.— 30— 110 80 88 68

Lahr . . . 9 . 35 —. - — — 7 . 45 7. - Pforzheim . — — 60 20 — 12 68 60 — 60 70 60 110 60 26 90 40.— 30— 115 85 100 80

Öfienburg 9. 35 _ _ _ 7. 50 7 . 10 7. 25 Bruchsal . . 320410 45 22 16 14 68 60 — 60 70 60 100 65 24 80 48 .— 36— 105 90 95 80

Rafiatt . . 9. 35 _ 7- 90 7 . 30 6 . 85 Mannheim . 270400 83 21 17 13,u . 11 70 66 66 65 75 65 110 85 21 90 40 .— 34— 105 65 — —

_ _ _ _ — 7. - Heidelberg . _ 340 65 20 13 12, u. 11, 72 60 — 60 70 65 120 60 24 80 43 — 33.- 115 80 — —
,

Mannheim 9. 30 _ _ 8 . - — 7. 15 Mosbach . . — 310 47 18 14 10 , — 60 — 56 — 54 90 60 24 80 30 .— — 115 90 —

Mosbach . 9. — 8. 75 7. 50 7. 40 6. 20 Wertheim . . — — 50 16 12 10 — 50 — 50 55 50 86 60 24 90 32 — 20— 115 100 125 95

Wertheim . — 6 . 20 Schaffhausen — — — — — — — — — — - - —

Basel . . . - - - - - — — - - Basel . . . . — — — —
Strahburg Straßburg . — — — — '

Strafrechtspflege .
LadMgen.

R .987 . 2 . Nr . 16,502 . Konstanz .
1 . Ludwig Kretzler , Steindrucker,

geb . 12. Okt . 1860 zu Bruchsal,
zuletzt wohnhaft in Villingen,

2. Maximil . Schimpeler , Schlos¬
ser , geb . 9 . Oktbr . 1860 zu Bod-
man , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. Hermann Hirling , geb . 17. April
1860 zu Stahringen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , ^

4. Emariuel Kaiser , geb . 18. Fe¬
bruar 1862 zu Steißlingen , zuletzt
wohnhaft in Radolfzell.

S. Ludwig Mauz , Dienstknecht , geb .
24. August 1862 zu Bodman , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

6 . KonradHerz . Zimmermano , geb.
14 . Febr . 1862 zu Reuthe , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7 . Karl Vertrank Heim , geb . 21 .
Januar 1862 zu Stockach , zuletzt
wohnhaft in Konstanz,

8. Sebastian Haine r , Müller , geb.
7 . Januar 1862 , zu Wahlwies ,
zuletzt wohnhaft in Stockach ,

9 . Gerhard Gaugel , Dienstknecht ,
geb . 8 . September 1863 zu Vol¬
kertsweiler. zuletzt auf Dornerhof .
Gemeinde Heldwangen,

10. Franz Xaver Schroff , Kauf¬
mann» geboren 17 . Mai 1863 zu
Eigeltingen , zuletzt wobnh . das .,

11 . Rudolf Zahn . geb . 15 . Februar
1863 zu Stockach , zuletzt wohnh .
daselbst , . P ^

12. Josef Vögtle , geb . 19 Januar
1863 zu Windegg . GemeindeMahl¬
spüren i . Th . , zuletzt wohnhaft in
Zizenhausen,

13. Rudolf Ernst Restle , geb . 30.
August 1863 zu Maiuwangen .
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst deS stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zu

haben. — Vergehengegen 8140 Ziff . 1
St .G .B . -

ans
Freitag den 18 . Dezember l . I .»

Lormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer I des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle ihres uoentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie ans Grund
der in 8 472 St .P .O . bezeichnten Er¬
klärung werden verurlheilt werden .

Konstanz, den 26 . Oktober 1885 .
Der Großh . 1. Staatsanwalt :

Gruber .
R .842 .3 . Nr . 8504 . Ettenheim .

Der 30 Jahre alte katholische Schnei¬
der Theodor Buchholz von Altdorf,
wohnhaft in Alldorf, wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewanderl zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag 17. Dezember 1865,1

Vormittags 8' /- Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtEtten¬
heim (Raihhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ansbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwebrbezirks - Kommando zu
Offenburg ausgestelltenErklärung ver -
urtheilt werden .

Ettenheim, den 3. Oktober 1885 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
R .962 .2 . Nr . 32 .572 . Frcibura .

Alfons Floranz von Kolmar , 22
Jahre alt , zuletzt in Ebringen , wird be¬
schuldigt ,

— als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er -
lanbniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär -
pfiichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu
haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 deS Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 28 . Dezember 1885 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civilvor-
sitzenden der Ersatztommissiou zu Kol¬
mar über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurlheilt werden .

Freibnrg i . B . , 22 . Oktober 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
R .963 . 2 . Nr . 32,574 . Freiburg .
1 . Franz Xaver Daiger , 24 Jahre

alt , von Krozingen,
2 . Friedrich Brodbeck , 22 Jahre

alt , von Bienge»,
3 . Franz Fischer . 22 Jahre alt ,

von Dollschweil ,
4 . Karl Friedrich Tritschler , 22

Jahre alt , von da,
5. Heinrich Beckert , 22 Jahre alt,

von Ehrenstetten,
6 . Leo Kerber , 21 Jahre alt , von

Ehrenstetten,
7. Alfred Ruh , 22 Jahre alt, von

Ehrenstetten,
8. Lambert Kelterer , 23 Jahre alt,

von Eschbach ,
9 . Franz Anton Strub , 23 Jahre

alt, von Eschbach,
10 . Pius Gutzweiler , 21 Jahre alt,

von Grießheim» !
11 . Johann tzeschel , 22 Jahre alt, ^

von Hartheim» !
»12. Trudpert Pfrengle , 22 I . alt , ^

von da,
13 . Heinrich Josef Friedrich , 22 I . !

alt , von Kirchhofen , >
14. Paul Kaiser , 22Jahre alt , von

Kirchhofen ,
15. Josef Jmm , 22 Jahre alt, von

Krozingen,
16. Julius Adolf Kuss er , 22 Jahre

alt , von Norfingen , !
17. Konstantin Lang , 22 Jahre alt , -

von Offnadiogeo ,
18. Hermann Maier , 22 Jahre alt ,

von Staufen , !
19 . Augustin Wiegel , 22 Jahre alt , l

von Untermünsterthal,

geborne, zuletzt in Säckingen wohnhafte
ledige Mechaniker Martin Adolf Leber
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben,

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G .B . —

Derselbe wird auf
Dienstag den 15. Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der noch 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Gr . Be¬
zirksamt zn Schopfheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurlheilt wer¬
den .

Waldshut , den 9 . Oktober 1885 .
Der Großh . Staatsanwait :

Gageur .
R .931 .3. Nr . 6963 . Kehl .
1 . Der am 31. Dezember 1859 ge¬

borne Seifensieder LudwigDaniel
Klotter von Freiste« und

2 . der am 4 . Juni 1859 geborne
Taglöbner Jakob Kraus von
Dorf - Kehl

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
. ^ c » L - ersterKlaffe ausgewandert zu sein, ohne

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige von der bevorstehenden Auswanderung
in der Absicht, sich dem Eintritt in den der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
Dienst des stehenden Heeres oder der haben.
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlaffenoder nach erreich
tem militärpflichtigen Alter sich außer-

Nr . 1 R .St .G .B .
Dieselben werden auf

Montag den 28 . Dezember 1885,
Vormittags 8'/» Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land»

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

, ^ . , . . . Dieselben werden auf Anordnung
halb des Bundesgebiets aufgehalteu zu des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

^ !Samstag den 12 . Dezember 1885 ,
Vergehen gegen 8 ^140 Abs . 1 > Vormittags 8 Uhr ,

!vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen.

, Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
-Strafprozeßordnung von demKömgl .

genchts zur Hauplverhandluog geladen . Bezirkskommando zu Offenburg auS -
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer - gestellten Erklärung verurlheilt werden ,

den dieselben auf Grund der nach 8 472 Kehl, den 19. Oktober 18SS.
der Strafprozeßordnung von dem Gr .

.
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Staufen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurlheilt werden.

Freiburg , den 22 . Oktober 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
R .8753 . Nr . 10,480. Müllheim .

Johann Adam Maier , 27 Jahre alter
Maurer von Mörsch, zuletzt in Müll¬

und Karl Friedrich Kropf ,

Großh . bad . Amtsgericht.
Rizi .

Ansgefertlgt :
Heberle ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
R .906 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

heim , und Karl Friedrich Kropf . 27 I8^ ersorderlichen
^ ^ ^

Jahre alter Schneider von Sitzenkirch , NZevkttLlte -
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten

UNS -verrievS -

erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne ItMrermIlkN KK ,
?°" ^ r Auswanderung und zwar : Glaswaaren . chemische Prü¬
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu parate , Farbwaareu , Pechwaaren . Pa -

! haben. - m » p" r und Pappendeckel, CocoSteppiche ,
Uebert ^ tmig gegen 8 360 Nr . 3 M im SonmissioriSwege vergeben

1 St .G .B . werden '
DieMben werden auf Anordnung des Angebote sind schriftlich , verschlossen

Amlsgenchts hierselbst auf : und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen» spätestens bis
Dienstag den S. November d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
bei unS eiuzureicheo .

Die Lieferungsbedingungen und das
Berzeichniß der zu liefernden Materia¬
lien werden auf portofreie Anfrage von
uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ver-
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiseu-

bahnmagazme.

Montag den 14. Dezember 1885 ,
Vormittags 8 '/» Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8 472
der St .P .O . vom Köoial . Bezirkskom -
maudo Lörrach ausgestellten Erklärun¬
gen verurlheilt werden .

Müllheim, den 13 . Oktober 18SS.
Adler ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
R .826 . 3. Nr . 6792 . Waldshut .

Der am 15 . November 1862 zu Wehr

Druck uud Berkas der G. Braun ' kcheit Hofbuchdruckerei .
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